
 

  

 

 

Protokoll der Sitzung des Pfarreirats am 

am Dienstag, 13.03.2023 um 19.00 
Haus Katharina 

 
Anwesend:  Helga Eckmann, Martin Reuter, Ulrich Franke, Daniel Brüning, Michael Krursel, 
Patrick Nierhoff, Sarah Hopp, Doris Pötter-Pilz, Pater Rajakumar, Stephan Börger, Nicole 
Börger 
 
Abgemeldet:  Christoph Reinkober, Jan-Philipp Schlichtmann, Monika Seiler, Mechthild 
Fischer 
 
Als Gäste:  von der Gruppe Maria 2.0 Annette Schulze Hagen, Brigitte Westrup  
 
Die nächsten Termine: 
26.04., 12.06., 8.08., 12.09., 16.10., 4.12.2023 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Impuls 

Helga begrüßt die Anwesenden und beginnt mit dem geistlichen Impuls 

2. Besuch von 2. Mitgliedern der Gruppe Maria 2.0 

Brigitte Westrup berichtet vom Vorhaben der Gruppe Maria 2.0, einen weiteren 
Apostelleuchter anzuschaffen, um das Anliegen der Frauen in der Kirche sichtbar zu machen. 
Als neuer Gedanke, kam der Gedanke, einen Osterleuchter für die Osterkerze zu gestalten. 
Maria Magdalena als erste Zeugin der Auferstehung könnte in der Gestaltung eine zentrale 
Rolle spielen.  
In St. Vitus sind einige Frauendarstellungen vorhanden: Marienfiguren, Bild der Mutter 
Anna, Figur der Hl. Katharina. 
Martin berichtet von der „Geschichte“ des derzeitigen Osterleuchters, der damals nach der 
Kirchenrenovierung von noch vorhandenen Geldern angeschafft wurde. Frau Kock am Brink 
hat den Leuchter in Korrospondenz zu den damals zur Kirchenrenovierung geschaffenen 
Taufbäumen und Totengedenkort geschaffen.  

Daniel bringt das Ewige Licht ins Spiel, ob der Wandhalter in diesem Sinne geschaffen 
werden kann.  
Eine weitere Idee ist der Evangelienständer, der nun direkt vorm Ambo steht. Dieser wurde 
aus Reststeinen der Tabernakelstele vom Steinmetz damals nach der Kirchenrenovierung 



erstellt.  
 
Der Pfarreirat unterstützt das grundsätzliche Vorhaben, in St. Vitus ein Symbol zu schaffen, 
das explizit auf Frauen in der Kirche hinweist. Als Möglichkeiten sieht der Pfarreirat z. B. das 
Ewige Licht und den Aufbewahrungort für das Evangeliar. Zur weiteren Beratung wird es 
einen Ortstermin mit Daniel, Sarah, Ulirich, Helga, Martin, Lukas am 28.03. um 18.00 Uhr in 
St. Vitus. 

3. Rückblick Karneval, Friedensandacht etc. 

- Sarah regt eine etwas frühere Vorbereitung für den Beitrag zum Pfarrkarneval, damit 
auch mehr aus dem Pfarreirat mitmachen. 

- Helga dankt ausdrücklich Daniel als Vertreter vom Vorbereitungsteam für die 
Vorbereitung und Durchführung des Pfarrkarnevals. 

- Patrick regt an, ob sonntags evtl. anderes Programm für das „andere“ Publikum 
angebrachter wäre. 

- Daniel berichtet vom Kartenverkauf in Vinnum. 

 

- Helga berichtet von der Friedensandacht, die am 25. Februar, dem Jahrestag des 
Angriffskriegs auf die Ukraine, stattfand.  Es waren auch viele Ukrainer*innen mit 
dabei, die auch Fotos zu ihren Verwandten geschickt haben.  

- Weitere Friedensandachten sind für die Zukunft denkbar, vielleicht an ukrainischen 
Gedenktagen.  

 

- Gemeinsames Mittagessen. Das Mittagessen ist sehr gut angenommen worden, es 
soll in Zukunft 2-3 mal im Halbjahr stattfinden. Durch den Pressebericht haben sich 
schon Helfer*innen gemeldet.  

 

4. Ausblick Ostern, Karwoche, Osternacht-Empfang Wie? Wer? 

Ulrich berichtet von der Ausstellung „Was ist mir heilig?“, die seit Sonntag in der St. Vitus zu 
sehen ist.  
Einige Dinge stehen noch für die Fastenzeit an: Geistlicher Wandertag, Pessachmahl, 
Jugendkreuzweg, Nachtschicht am Gründonnerstag. 

Für Gründonnerstag soll wieder eine Fußwaschung stattfinden, bei der eine möglichst 
heterogene Gruppe von 12 Personen gefunden werden soll. Michael wird von Seiten des 
Pfarreirats dabei sein.  

Sarah wird sich mit Stefanie Niehoff und Rajakumar zusammentun, um den 
Familienkreuzweg vorzubereiten.  



Für die Karfreitagsliturgie wurden in den letzten beiden Jahren die Passion mit vielen 
Sprecher*innen vorgetragen. Dies soll auch in diesem Jahr wieder so sein.  

Die Osterkerzen werden in diesem Jahr durch viele Gemeindemitglieder am 
Palmsonntagswochenende gestaltet. Das Firmteam bereitet die Rohlinge vor, alle 
Gottesdienstteilnehmer*innen sind eingeladen, eine Wachskugel auf die Kerze zu drücken.  

Empfang nach der Osternacht  
Je nach Wetter soll der Empfang wieder vor Haus Katharina stattfinden: 3-4 Tische, kleine 
Osterkerzen, Brot, Eier, Wein, Wasser, Bier. Für das Osterfeuer sollen die Pfadfinder 
angefragt werden.  
Daniel und Martin werden vorbereiten. 

 

5. Lichtkreuz -Aktionen bis Pfingsten 

Am Montag, 2.04  wird Ludger Hinse das Kreuz vormittags bringen, um es aufzuhängen. Für 
die Karwoche soll es mit einem Tuch abgedeckt werden.  
Die Aktion steht unter der Überschrift „Lichtblicke“. Hierzu wird ein Flyer erstellt. Der Flyer 
ist beigefügt.  
 

6. Bericht aus den Ausschüssen und Gruppen 

AG Ehrenamtsfest 

Das Ehrenamtsfest wird am 19.08. stattfinden. Welchen Titel das Fest haben wird, ist noch 

offen.  

 

Ferienfreizeit 

Pezzy berichtet, dass für die zweite Freizeitwoche (29. Juli bis 5. August) noch zwei 

Küchenhelfer*innen fehlen. 

 

Firmvorbereitung 

Am Freitag beginnt die Firmvorbeireitung. Stand heute sind 21 Jugendliche angemeldet. 

(Nachtrag 30.03.: 37 Jugendliche nehmen teil.) 

 

7. Neue Leitungsformen in unserer Pfarrgemeinde  
Gemeinsames Wochenende mit dem KV und dem Seelsorgeteam 

Vom KV wurde Freitag, 3. bis Samstag 4. November vorgeschlagen. Michael ist an dem 
Wochenende verhindert.  
Das Wochenende soll von Seiten des BGV Münster begleitet werden.  
 
Pastoraler Raum  



Sarah berichtet, dass sie einige Anfragen von Gemeindemitgliedern hat, die sich im Prozess 
der Bildung Pastoraler Räume nicht mitgenommen fühlt.  
Ulrich regt eine Pfarrversammlung an. Hierzu sollen alle Vereine, Verbände, Gruppen 
eingeladen werden, damit wir über unseren Pastoralen Raum informieren. 
Die Versammlung soll am 4. Juni nach dem Gottesdienst stattfinden.  
 
 

8. Verschiedenes: ……. 

- Treffen mit dem Werbering: 

Daniel und Martin werden einen Termin mit Theo Wolters anstreben.  

- Beerdigungskaffee Elisabeth Prott 

Am 6.03. hat im Haus Katharina ein Beerdigungskaffee stattgefunden. Daniel fragt an, 

wer das Haus Katharina nutzen kann.  

Stehen unsere Pfarrheime für Tauffeiern, für Hochzeitsempfänge offen? Wer 

entscheidet? 

Hierzu sollte eine Arbeitsgruppe gebildet mit dem KV als Hausherren gebildet 

werden.  

 

 

  



Anhang: 

Flyer Lichtblicke innen 

 


